Apostelgeschichte 4,18-20 (NT 144)

Welche Einstellung der Apostel wird deutlich, als man ihnen verbieten will, von Jesus zu reden?

___________________________________________________________________

Inwieweit hilft es unserem geistlichen Wachstum, wenn wir anderen erzählen, was Jesus für uns getan hat und was Er uns bedeutet?

___________________________________________________________________

Grundsatz: Glauben bezeugen

2. Korinther 9,6.7 (NT 218)

Was hat freudiges Geben mit unserem geistlichen Wachstum zu tun?

___________________________________________________________________

Grundsatz: Geben

Johannes 14,21 (NT 131)

Welche Rolle spielt unser Gehorsam Gott gegenüber bei unserem Wachstum?

___________________________________________________________________

Was bewirkt Ungehorsam in unserer Beziehung zu Gott?

___________________________________________________________________

Grundsatz: Gehorsam

Johannes 14,26 (NT 131)

Welche Hilfe steht uns bei unserem Wachstum zur Verfügung?

___________________________________________________________________

Der Heilige Geist ist sozusagen der Wachstumsmotor. Ohne Ihn geht nichts!

· Ich möchte, dass mein Glaube wächst und will deshalb Gottes „Wachstumsrezept“  befolgen.

Wachstum im Glauben

Wir sind Kinder Gottes geworden, indem wir Jesus Christus in unser Leben aufgenommen haben (Joh 1,12). Das heißt, dass wir Jesus als unseren Erlöser und Herrn angenommen haben und uns entschieden haben, ihm nachzufolgen. Dann werden wir als Kinder Gottes adoptiert und durch den Heiligen Geist neu geboren (V. 13). Wie geht es nun im Leben eines lebendigen Christen weiter?
Paulus schreibt: “Wie ihr nun den Herrn Jesus angenommen habt, so wandelt in ihm und seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben” (Kol 2,6.7). Eine bekannte christliche Autorin erläutert das folgendermaßen: “Du hast dich Gott übergeben, um ganz sein eigen zu sein, ihm zu dienen und zu gehorchen. So hast du Christus als deinen Heiland angenommen. ... Durch den Glauben bist du Christi Eigentum geworden, und so wirst du in ihm wachsen, im Geben und Nehmen. Alles musst du geben: dein Herz, deinen Willen, deinen Dienst, dein Ich, um danach seinen Weisungen zu gehorchen. Du musst aber auch alles nehmen: Christus als die Fülle des Segens, damit Er in deinem Herzen wohne. Er wird deine Stärke, deine Gerechtigkeit und dein ewiger Helfer sein und dir Kraft zum Gehorsam schenken.” (E.G.White, Der bessere Weg, Ausgabe 1989, Seite 52; Ausgabe 1995, S.74f.)

Unsere Übergabe an Christus (Rö 12,1.2) sollen wir jeden Morgen neu bestätigen und erweitern. “Weihe dich jeden Morgen zuerst Gott. Bete: ‘Nimm mich, o Herr, ganz als dein Eigentum. Alle meine Pläne lege ich in Deine Hand. Gebrauche mich heute in deinem Dienst. Bleibe in mir und gib mir Kraft; laß mein Werk in Dir geschehen.’ Das sei deine tägliche Bitte. Stelle dich an jedem Morgen dem Herrn Jesus zur Verfügung. Unterbreite ihm deine Pläne, damit sie so zur Ausführung kommen, wie es dir Gott in seiner Weisheit zeigt. Lege Tag für Tag dein Leben in Gottes Hand, dann wird es dem Leben Christi immer ähnlicher werden.” (Der bessere Weg, Seite 52f. bzw. Seite 75.)

Wir haben Jesus Christus die Tür geöffnet und als den Hausherrn unseres

Lebens eingelassen (Offb 3,20). Nun will Er mit uns Gemeinschaft pflegen und wir sollen mit ihm verbunden bleiben (Jo 15,4.5). “Unser Wachstum in der Gnade, unsere Freude, unsere Brauchbarkeit sind von unserer Gemeinschaft mit Christus abhängig. Wenn wir täglich, ja stündlich mit ihm leben, wenn wir in ihm bleiben, werden wir auch in der Gnade wachsen.”

(Der bessere Weg, Seite 52 bzw. Seite 74.)

Johannes 15,1-8 (NT 131)

Verse 1.2

Warum ist das Beschneiden einer Rebe so wichtig?

___________________________________________________________________

Welche Dinge könnten bei uns Menschen das Fruchtbringen verhindern und müssen abgeschnitten werden?

___________________________________________________________________

Welches Versprechen gibt uns Gott, wenn er uns reinigt?

___________________________________________________________________

Verse 3-5

Was ist nach Jesu Worten die Voraussetzung dafür, dass wir Frucht bringen können?

___________________________________________________________________

Was heißt das ganz praktisch? Was ist  unser Teil beim Wachstum?

___________________________________________________________________

Vers 6

Warum gebraucht Jesus hier so harte Worte?

___________________________________________________________________

Verse 7.8

Womit können wir Gott eine Freude machen?

___________________________________________________________________

Wachstum ist Beziehungspflege. Welche Dinge sind wichtig, damit eine zwischenmenschliche Beziehung wachsen kann?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Heute wollen wir 6 Grundsätze der Bibel (die 6 Gs), die zum Wachstum nötig sind, anschauen.

Apostelgeschichte 17,10.11 (NT 162)

Wofür werden die Beröaner gelobt?

___________________________________________________________________

Wie oft haben sie in der Bibel gelesen?

___________________________________________________________________

Warum ist das tägliche Bibellesen für uns so wichtig?

___________________________________________________________________

Grundsatz: Gottes Wort lesen

Kolosser 4,2.3 (NT 241)

Wozu fordert Paulus uns hier auf?

___________________________________________________________________

Wofür können wir Gott danken?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Grundsatz: Gebet

Hebräer 10,23-25 (NT 278)

Wozu ermahnt uns diese Aussage (besonders V. 25)?

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Warum ist die Gemeinschaft mit anderen Gläubigen für uns so wichtig?

___________________________________________________________________

Grundsatz: Gemeinschaft

